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Vorstellung des Projektes „Darmstädter Modellschulen“
Bildung in der digitalen Welt

	
	
	
	
	
	

		
								

	

 



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  2

Agenda

1

2

3

Ausgangssituation

Projektplanung und -organisation

Handlungsfelder und Forschungsinteressen



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  3

„Im Grunde ändert sich ja nicht viel. Wir nutzen jetzt halt nur ein paar 
andere Werkzeuge. Mein Unterricht bleibt ja mein Unterricht.“

„Nein, es geht um mehr ...“

„Okay, es kommen auch ein neue Themen und Aufgaben dazu, klar, es 
ändert sich ja auch die Arbeitswelt.“ 

„Es geht um viel mehr ...“
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Digitalisierung und ihre Folgen

„Die Digitalisierung und die daraus entstehende 
Automatisierung und Vernetzung führen dazu, dass der 
vernetzte Computer das Buch zunehmend als 
Leitmedium ablöst.“ (Döbeli Honegger 2017)

„Wir befinden uns mitten in diesem Leitmedienwechsel, 
dessen Umfang, Ende und Konsequenzen nur schwer 
abzuschätzen sind.“ (Döbeli Honegger 2017)

Beat Döbeli Honegger (2016): Mehr als 0 und 1 – Schule in einer digitalisierten Welt
hep verlag, www.mehrals0und1.ch 
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„Es geht um viel mehr ...“

„Digitalisierung“ umfasst mehr als die Frage 
nach der Medienwahl im Unterricht

• Vernetzte Lebenssituationen als normale Lebenswelt 
begreifen (z.B. MPFS 2018, Moser 2019, Döbeli-Honegger 2017)

• „Vom Sammeln zum Filtern“ (z. B. Döbeli-Honegger 2017)

• Partizipationspotenziale erkennen und nutzen 
(z. B. Aufenanger 2018, Moser 2018)

Beat Döbeli Honegger (2016): Mehr als 0 und 1 – Schule in einer digitalisierten Welt
hep verlag, www.mehrals0und1.ch 
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„Es geht um viel mehr ...“

Dagstuhl Erklärung Charta digitale Bildung
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Projektziele

Ziel des Vorhabens ist es, im Rahmen eines entwicklungsorientierten 
Forschungsprojekts drei Darmstädter Modellschulen auf ihrem Weg zu 
digital souverän agierenden und im Schulalltag „digital literacy“ 
vermittelnden Schulen forschend zu begleiten. 
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Geplante Projektergebnisse

• Erkenntnisse zu Schulentwicklungsprozessen in einer digitalen Welt

• Schulspezifische Medienbildungskonzepte, welche 
• hilfreich sind um fachspezifischen Unterricht zu gestalten, 

• Orientierung zur Gestaltung des Bildungsraumes Schule bieten, 

• in der Umsetzung bereits erprobt wurden und 

• mittel- und langfristig für alle im Bildungsraum Schule agierende Personen 
handlungsorientierende Funktionen haben
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TU Darmstadt als Entwicklungspartner

• Impulse und Anregungen durch Aufbereitung wissenschaftlicher 
Erkenntnisse (z. B. durch Literaturübersichten und Vorträge)

• Unterstützung und Beratung bei Entwicklungsarbeit (z. B. Recherche 
bestehender OER und Workshops/Fortbildungen)

• Dokumentation und wissenschaftliche Begleitung der 
Schulentwicklungsprozesse (z. B. durch Evaluationen, Analysen)



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  11

Phase	II
Experimentelle	
Praxis

Phase	I	
Problematisierung	
und	Entwurf

Phase	III
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Phase	II2
Experimentelle	
Praxis

Phase	I2
Entwurfs-
modifikation

Phase	III2
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Gesamt

Entwicklungsorientierte Forschungsstrategie

	
	
	
	
	
	

		
								

	

 

(in Anlehnung an Sesink 2015)

Bedarfsermittlung
und Konzept

Erprobung in
der Praxis

Evaluation und 
Neuperspektivierung



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  12

Phase	II
Experimentelle	
Praxis

Phase	I	
Problematisierung	
und	Entwurf

Phase	III
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Phase	II2
Experimentelle	
Praxis

Phase	I2
Entwurfs-
modifikation

Phase	III2
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Gesamt

Entwicklungsorientierte Forschungsstrategie

	
	
	
	
	
	

		
								

	

 

	
	
	
	
	
	

		
								

	

 

(in Anlehnung an Sesink 2015)

Bedarfsermittlung
und Konzept

Erprobung in
der Praxis

Evaluation und 
Neuperspektivierung



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  13

Entwicklungsorientierte Forschungsstrategie

Phase	II
Experimentelle	
Praxis

Phase	I	
Problematisierung	
und	Entwurf

Phase	III
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Phase	II2
Experimentelle	
Praxis

Phase	I2
Entwurfs-
modifikation

Phase	III2
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Gesamt

	
	
	
	
	
	

		
								

	

 

(in Anlehnung an Sesink 2015)

Bedarfsermittlung
und Konzept

Erprobung in
der Praxis

Evaluation und 
Neuperspektivierung

Erprobung in
der Praxis

Weiterentwicklung
der Konzepte

Phase	II
Experimentelle	
Praxis

Phase	I	
Problematisierung	
und	Entwurf

Phase	III
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Phase	II2
Experimentelle	
Praxis

Phase	I2
Entwurfs-
modifikation

Phase	III2
Auswertung	und
Neuperspektivierung

Gesamt

Evaluation und 
Neuperspektivierung



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  14

Übersicht

Problemaufriss aus der Perspektive der Wissenschaft

Projektplanung und -organisation

Handlungsfelder und Forschungsinteressen

1

2

3



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  15

Handlungsfelder

Organisationsentwicklung Unterrichtsentwicklung

Technologieentwicklung Personalentwicklung

Schulentwicklung 
in einer digital 

geprägten Welt

(in Anlehnung an Zylka 2018)
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Beispiele für die Organisationsentwicklung

• Gestaltung von Lernräumen und 
Bereitstellung von (digitalen) Materialien

• Schulwiki zur Dokumentation von 
internen Prozessen
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Beispiele für die Unterrichtsentwicklung

• „Neue“ Lernformate (z. B. Lernbüro 
digital) mit Medien unterstützen

• Mediale Produkte mit Schüler*innen
erstellen

• Phänomene des Internets zum 
Thema machen
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Beispiele für die Personalentwicklung

• #Twitterlehrerzimmer als Diskussionsraum
für Lehrer*innen auf Twitter

• Einsteigerfreundliche HandsOn Workshops 
zum Erproben neuer Technologien

• Medienpädagogische Fallwerkstatt zur
individuellen Beratung und Qualifikation



03.12.20  |  TU Darmstadt |  Arbeitsbereich Allgemeine Pädagogik mit dem Schwerpunkt Medienpädagogik  |  19

Handlungsfelder

Organisations-
entwicklung

Unterrichts-
entwicklung

Technologie-
entwicklung

Personal-
entwicklung

Schulentwicklung 
in einer digital 

geprägten Welt

• Unterrichtsformen
• Neue Themen
• Lernkultur 

• Fortbildungen
• Beratung & Coaching
• Kooperationen 

• Raumgestaltung
• Schulkultur
• Prozessabläufe

• Ausstattung
• Wartung
• Voraussetzungen

(in Anlehnung an Zylka 2018)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

Prof. Dr. Petra Grell (@pgrell)

JProf. Dr. Franco Rau (@FrancoRau)
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